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LHA - Leo HAfNer ArcHiv. BiLder PLAstikeN BAuteN.

Zug, 1. November 2009

Mit dem Bildband “Leo Hafner Archiv. Bilder Plastiken Bauten.“ stellt der bekannte Zuger Architekt Leo 
Hafner (85) sein Lebenswerk vor, das er mit seinen Büros „Hafner & Wiederkehr“ sowie „Hafner + Wie-
derkehr + Partner“ in über 40 Jahren realisiert hat. Angefangen mit ersten zeichnerischen, malerischen 
und plastischen Arbeiten bis hin zu seinem umfangreichen architektonischen Werk, bildet das Buch das 
bemerkenswerte schaffen des Architekten ab. Beispielhaft setzte Leo Hafner dabei die ideen einer sich 
von Le corbusier und Bauhaus-ideen herleitenden Nachkriegsmoderne in seiner Architektur um. Mit ein-
drucksvollem Bildmaterial aus der entstehungszeit der über 80 im Buch präsentierten Bauten aus den 
50er, 60er, 70er und 80er Jahren zieht Leo Hafner den Betrachter in seinen Bann. Zu den Gebäuden und 
Projekten zählen in erster Linie Banken, schulhäuser, Geschäftsgebäude, kirchen sowie einfamilienhäuser. 
darüber hinaus beinhaltet das Buch ein ausführliches interview von Hansjörg Gadient, in dem sich Leo 
Hafner zu seinem Lebenswerk äußert.

fokus: ArcHitektoNiscHes scHAffeN:
der fokus der Archivdokumentation liegt auf dem architektonischen schaffen Leo Hafners. ein Großteil 
seiner Bauten resultiert aus Projektgewinnen von nationalen Wettbewerben. darunter befindet sich auch 
das Lehrerseminar st. Michael - ein schulhaus, das in die denkmalliste der unesco aufgenommen wurde.

Zu den wichtigsten Gebäuden und Projekten von Leo Hafner zählen:

Zuger kantonalbank (Projektgewinn kurz nach Beendigung des studiums an der etH Zürich)
Lehrerseminar st. Michael (schulgebäude)
Haus Pollems (Privathaus)
Haus Bernhart (Privathaus)
Haus Meyer-Hegi (Privathaus)
kirchenzentrum st. Johannes (kirche)
Metalli (ein stadtquartier)
Zugorama (Geschäftsbebäude v-Zug, führender Hersteller von Haushaltsgeräten)

eNtsteHuNG der ArcHivdokuMeNtAtioN:
Augrund eines Wasserschadens musste Leo Hafner Anfang 2008 den dachboden seines Hauses räumen. 
diese Gelegenheit nutzte der Architekt, um sein darin eingelagertes Archiv zu sichten. Nicht nur skizzen, 
Pläne, dokumentationen und fotografien der von ihm entworfenen Bauten kamen zum vorschein, sondern 
auch die Zeugnisse früher künstlerischer Arbeiten. die damalige familiäre situation erlaubte es Leo Haf-
ner jedoch nicht, seinen Berufswunsch zu realisieren und Bildhauer zu werden. seine Begabung findet 
künftig aber Ausdruck in seinen entwurfszeichnungen sowie in seinen architektonischen Gestaltungs-
vorschlägen, sei es für ein einzelnes Bauobjekt oder für eine städtebauliche situation. die Ansammlung 
der wieder entdeckten Werke weckte in Leo Hafner das Bedürfnis, sein schaffen zu dokumentieren. die 
folgenden eineinhalb Jahre standen dann ganz im Zeichen des Bildbands, bis dieser im oktober 2009 
schließlich unter dem titel „LHA - Leo Hafner Archiv. Bilder Plastiken Bauten“ veröffentlicht wird.
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ÜBer Leo HAfNer:
Am 17. september 1924 in Zug geboren, schloss Leo Hafner sein Architekturstudium an der etH (eidge-
nössische technische Hochschule) Zürich 1948 mit dem diplom ab. im selben Jahr gründete er zusam-
men mit Alfons Wiederkehr das Architekturbüro Leo Hafner und Alfons Wiederkehr. 

Leo Hafner, Mitglied des BsA (Bund schweizer Architekten), war in diesem Büro, das bis zu Alfons Wie-
derkehrs tod 1985 bestand, zuständig für Wettbewerbe und Projekte. Bis 1995 setzte er die Zusammen-
arbeit mit Alfons Wiederkehrs söhnen Alphons und rolf und dem Partner Georg krummenacher fort. in 
beinahe 50 Jahren entstand eine ganze reihe architektonisch und städtebaulich überzeugender Projekte 
in Zug, vom Hauptsitz der Zuger kantonalbank am Postplatz über das Lehrerseminar st. Michael, das 
schulhaus kirchmatt, die 1. etappe der kantonsschule Luegeten, die Planung der Bebauung Herti mit dem 
kirchenzentrum st. Johannes bis hin zur Überbauung Metalli, zum Zugorama der v-Zug an der Baarerst-
rasse sowie zu zahlreichen einfamilienhäusern.
Ausserhalb Zugs tragen unter anderem die Gewerbebank Baden, die schulhäuser sternmatt 1 und 2 in 
Baar und das seminar Bernarda in Menzingen die Handschrift Leo Hafners.
ein breites kulturelles engagement und die identifikation mit seinem Wohnort und Lebensraum zeichnen 
Leo Hafner aus. schon früh engagierte er sich in städtebaulichen diskussionen und arbeitete in ent-spre-
chenden Gremien mit. Ausserdem war er Mitbegründer der Zuger kunstgesellschaft und des Bauforums 
Zug sowie Mitglied des stiftungsrates der Zuger kulturstiftung Landis & Gyr.
Leo Hafner lebt und arbeitet in Zug (schweiz).
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